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1. Für  d ie  Ve rsi ege lung der  Baug runds tück e  ist je  100 m ² ve rsiege lte r  Fläche e in  
o rts typ is cher  Baum  v om  Bauherren  zu p flanz en und bei  Abgang  zu  e rsetzten. D ies e  
P flanzungen  s ind  spä tes tens  in  der  auf di e  Fer tigs te llung des  jew e iligen W ohnhaus es 
fo lgenden Pflanzp er iode  v orz un ehm en. 
P flanzl is te  (Aus wah l ): 
Ace r  cam pestre  (F e ldahorn)  
Ace r  pseudopla tanus (Bergaho rn )  
Ace r  p la tano id i s (Sp itzaho rn ) 
Fagus ex ce ls io r  (R o tbuche )  
Fraxinus  exce l sior  (Gem e ine  Es che )  
Sorbus  auc upa ria  (N o rd isc he Eberes che) 
Ti lia  c orda ta  (W in te r li nde)  
Ulm us g lab ra  (B erg -Ulm e) 
 

2 . Traufhöhe : 
Bezugspunk t ist  die  am  tie fsten  l iegende Gebäudeeck e  zu r  näc hstl iegenden 
ö ffentl ic hen S traß e , gemes sen  im rec hten  W inke l  von  d iese r  S traße aus . 
Traufe  im  Sinne d ies e r  Fests e tzung  is t d ie  Sc hn ittste l le  der  Außenw and m it der 
Dac hfläche    (§  9  Abs. 1  BauG B i. V . m . §  16  Abs . 2  BauNVO ). 
 

3 . Garagen  und  N ebengebäude sind nu r  innerha lb  de r ü berbaubaren  G rundst üc ks fläche 
zu läs sig . 
 

4 . Das  auf den G runds tück en  anfa l lende  Ober flächenw ass e r i st in Z is te rnen  
zurüc kz uhal ten  und dann gedross e lt bzw . ze i tve rzögert in  den  R egenw ass e rk anal 
abz u le i ten . D az u ist auf dem  Grundstüc k e ine Z is te rne m it e inem  V olum en von 
m indestens 2000  l  du rc h  den  B auher ren  z u err ic h ten . 
 

5 . Inne rha lb  des  P langebie tes  is t di e  E rr ic h tung von  Tank ste llen und Ga r tenbaube tr ieben  
aus gesc h loss en. 

 
N ach richt l iche  Ü b e rnah m en  u nd  Hin we ise :  
 
G ewäs se rsc hons tre ifen  
D er Gew äss e rs chonstre ifen is t a ls ö ffen tl iche  G rün fläc he m it der  Zw eck bestim m ung 
G ewäs se rsc hons tre ifen festgesetzt , in  d ies em sind  obe r ird isc he bau l ic he An lagen, das 
E rr ic h ten  von  Que rzäunen  und  ähn l ic hen A n lagen sow ie  Anp fl anzungen  n ic ht erlaub t.  
G em äß §  49 Abs . 2  W ass ergesetz (W G  LSA) i n  Ve rbindung  m it §  36  W ass e rhaus ha l tsges etz  
(W H G) besteht G enehm igu ngs pflich t für  d ie  bau lic hen  An lagen  am  ang renz enden  Grab en aus  
den G ärten , s o z . B. auch für  d ie  Ü be rläufe aus  den  Zisternen.  
 
A b fal lents o rgung  
D er jew e il ige  Bauhe rr  ist Abfa ll besitz e r und  trägt d ie  Ve rantw o r tung  über  d ie  o rdnungsgem äß e 
E n tsorgung . In  d ies em  Zus am m enh ang w ird  au f das G ese tz z ur F ö rderung de r K re is laufw ir t- 
s cha ft und S i cherung de r  um we l tve r träg l ic hen Bes e iti gung  v on  Abfä ll en   
(K rW /Ab fG ; B GBl I S . 2705 )  au f d ie  Vero rdnung über  d ie  N achw e is führung be i der  Entsorgung 
v on Ab fä llen (N achw V; BGB l I S . 2289 )  in  den jew e ils gü lt igen  Fas sungen  h ingew ies en . 
 
B odendenk m alpflege  
I m F a ll  une rw arte t fr e ige legter  a rchäo log ischer  Funde  ode r  Be funde sind d iese  zu m e lden  und  
nac h  §  9  Abs. 3  D enkm a ls chutzges etz (Denk m SchG LSA ) b is zum  Ablau f e ine r  W oche  nach  
de r  Anze ige unve rä nd er t zu l assen, e ine  wiss ens chaftl iche  U n te rs uchung  durc h das 
Landes am t fü r D enkm alp fl ege und Arc häolog ie  ode r  von ihm  Beau ftr ag te r ist zu  erm ög lichen. 

P räam bel  

R ec htsg rund lage des Bebauungs planes N r . 64 A  „K lus –  W i lde  W e iden “  ist das  Baugese tzbuc h 
(B auG B) i . d . F.  der  Bek anntm ac hung  v . 23.0 9.2004 (BGB l. I S . 2414 )  zu le tzt geände r t du rc h 
A r t. 1  des  Ges e tzes v . 22.07 .2011 (BGB l . I S . 1509 ) s owie  d ie  §§  2 , 4  und 6 d er  
Gem e indeo rdnung für das  Land S ac hsen-Anhalt (GO LS A) i . d . F. v. 10 .08.2009  (GVB l . LSA v. 
20 .08.2 00 9 S . 383 )  zu le tzt geändert durch  G esetz v om 30 . N ove mber  2011  (G VBl. LS A  S . 814) 
in  den  zum  jew ei ligen V er fah ren sst and gü l tigen  Fas sungen. 

Verfahren svermer ke  
 
D er Stad tra t de r S tadt H albe rstad t ha t in  s e ine r  S itz ung  am  07 .07.2011  d ie  Ände rung  des 
Bebauungsp lanes  OT  Schachdor f S tröbec k N r . 2  “Am  F ließ“  [B eschlu ss-N r. B V  263  (V/2009 -
2014)]  besc h loss en. 
D er  Au fs te llungs bes ch luss w urde gem äß  § 2  Abs.1  BauG B am  11.07 .2011  im  Am tsb la tt 
N r. 5 /2011  de r Stad t H a lbe rst adt und an  den  Bek anntm ac hungs ta fe ln  der  S tad t vom  13 .07.2011  
b is  20.07 .2011 bekann t gem ach t. 
         
D ie  frühz e itige Bü rgerbete i ligun g gem äß  §  3  Abs. 1  BauG B fand  am 19 .07 .2011  in  Form  eines 
Bürgergesp räches s ta tt. 
D ie  frühz e itige Be te i ligu ng  de r  T räger  ö ffentl ic he r Be lange  gem . §  4  Abs . 1  BauGB und  der  
N ac hbargem einden  gem . §  2  Abs . 2  BauGB er fo lg te  m it Ansch re iben  vom  21.09 .2011 b is  zum  
24 .10.2 01 1. 
 
D er  En tw u rf de r  P lanänderung  und der  Begründung  e insc h li eß lich  U m wel tberi ch t w u rden  
erarbe ite t von  der  Abte il ung Stad tp lanung  de r S tad t H albe rstad t. 
         
Entwu rf  

D er Stad tra t de r S tadt H albe rstad t ha t in  s e ine r  S itz ung  am  16 .02.2012  den  Entw u rf de r   
Bebauungsp lanänderung Or tste il  S tröbec k N r . 2 „Am  F ließ “  s ow ie dess en A us legung  
besc hloss en  [B eschlu ss-N r. B V  337  (V /2009-2014 )] .   
D ieser  Besc h luss  w urde  am  23 .02.2012  im  Am tsb la tt de r Stad t H a lbe rstadt N r. 1 /2012 und an  
den  Bekanntm achungs tafe ln  der S tad t vo m 23 .02.2012  b is  03.0 5.2012  bek an nt gem ac ht. 
 
D er  En tw u rf de r  Bebauungsp lan änderung  Or tste i l S tröbeck N r . 2  „Am  F ließ“  hat in  de r Ze it v om  
03 .04.2 01 2 b is  03 .05.2012  gem äß  § 3  Abs. 2  B auG B ö ffentlich  ausgelegen . 
 
D ie  Be te il igung  de r B eh örden  gem äß § 4  A bs . 2  BauGB und  der  N achbargem ein de n gem äß   
§  2  Abs. 2  BauGB  e rfo lgte  m i t Ansc hre iben v om  22 .02.2012  bi s zum  30 .03.2012 . 
         
H albers tad t, den  
 
 
 
      ..................................... 
      D er  Obe rbürge rm eiste r  
 
D ieser  P lan  hat im  Rahm en de r  Ö ffen tlichke i tsbe te il igung gem äß §  3  Abs . 2  BauGB in  de r  Ze i t 
vom  03.04 .2012 b is 03 .05.2012  ö ffen tlich  aus gelegen . 
 
H albers tad t, den   
 
 
 
      ..................................... 
      D er  Obe rbürge rm eiste r  
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